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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Trainingsge- 
rät,  das  ein  Untergestell  und  eine  Liegefläche  auf- 
weist,  die  oberhalb  des  Untergestells  angeordnet 
ist,  mit  einem  als  Sitzfläche  dienenden  Abschnitt 
und  mit  einem  hinter  der  Sitzfläche  angeordneten 
Abschnitt,  der  als  Rückenlehne  aufstellbar  ist,  ver- 
sehen  ist. 

Ein  solches  Trainingsgerät  ist  aus  FR-A-2  468 
386  bekannt.  Die  aufstellbare  Rückenlehne  hat  die 
gleiche  Breite  wie  die  Liegefläche.  Am  Fußende 
können  Ständer  angebracht  werden,  an  denen  sich 
Fußstützen  befinden.  Die  Zahl  der  hiermit  durch- 
führbaren  Übungen  ist  gering. 

Des  weiteren  sind  Trainingsgeräte  bekannt,  die 
zwei  mit  Griffen  versehene  Hebel  aufweisen.  Diese 
Hebel  besitzen  nur  einen  Freiheitsgrad,  so  daß  sich 
die  Griffe  auf  einer  Kreisbahn  um  die  Achse  bewe- 
gen.  Der  Widerstand,  genauer  gesagt  ein  Wider- 
stands-Moment,  wird  durch  einen  Hydrozylinder 
mit  Dämpfungsvorrichtung  erzeugt,  wobei  zur  Er- 
zielung  unterschiedlicher  Widerstandsstufen  der 
eine  Teil  des  Hydrozylinders  in  verschiedenen  Hö- 
hen  des  Hebels  angelenkt  werden  kann.  Solche 
Trainingsgeräte  dienen  dazu,  den  Kreislauf  des  Be- 
nutzers  durch  Dauerbelastung  zu  stärken.  Es  wer- 
den  aber  immer  nur  die  gleichen  Muskeln  bzw. 
Körperpartien  beansprucht. 

Daneben  gibt  es  Kraftsport-Trainingsgeräte,  mit 
denen  gezielt  einzelne  Muskeln  des  Benutzers  be- 
lastet  werden  können,  so  daß  sie  durch  kurzzeitige 
starke  Belastung  einen  Wachstumsanreiz  erhalten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Konditions-Trainingsgerät  der  eingangs  beschriebe- 
nen  Art  anzugeben,  das  es  einem  Benutzer  ermög- 
licht,  beim  Konditionstraining  am  gleichen  Gerät 
auch  andere  Muskeln  als  bisher  zu  beanspruchen 
und  gegebenenfalls  sogar  ein  Krafttraining  durchzu- 
führen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  als  Rückenlehne  aufstellbare  Ab- 
schnitt  eine  geringere  Breite  hat  als  die  Liegeflä- 
che,  daß  zwei  Hebel  neben  der  Liegefläche  ange- 
ordnet  und  sowohl  in  Längsrichtung  als  auch  in 
Querrichtung  schwenkbar  gelagert  sind,  daß  an  den 
Hebeln  angebrachte  Griffe  so  gestaltet  sind,  daß 
sie  sowohl  durch  die  Hände  als  auch  durch  die 
Beine  des  Benutzers  wenigstens  in  den  beiden 
genannten  Richtungen  bewegbar  sind,  und  daß  Wi- 
derstandsmittel  vorgesehen  sind,  welche  den  Be- 
wegungen  der  Hebel  wenigstens  in  den  beiden 
Richtungen  Widerstand  entgegensetzen  und  im 
Untergestell  unter  der  Liegefläche  angeordnet  sind. 

Dadurch,  daß  die  Handgriffe  in  neuen  Bewe- 
gungsrichtungen  gegen  Widerstand  verlagerbar 
sind,  werden  Muskeln  des  Oberkörpers  und  der 
Arme  auf  andere  Weise  als  bisher  belastet.  Hierbei 

können  die  vorgesehenen  Rotations-  und/oder 
Translationsbewegungen  der  Griffe  einander  auch 
überlagert  werden,  so  daß  es  der  Benutzer  durch 
gezielte  Bewegungen  erreicht,  bestimmte  Muskel- 

5  partien  zu  belasten.  Je  nach  Größe  des  Widerstan- 
des  läßt  sich  dies  im  Rahmen  eines  Konditionstrai- 
nings  oder  auch  im  Rahmen  eines  Krafttrainings 
durchführen. 

Betätigt  man  die  Hebel  mit  den  Armen,  ergibt 
io  sich  eine  entsprechende  Beanspruchung  der  Mus- 

kulatur  des  Oberkörpers.  Bei  entsprechender  Ge- 
staltung  der  Griffe  und  der  Sitzfläche  lassen  sich 
die  Hebel  auch  mit  Hilfe  der  Beine  bedienen,  was 
zu  einer  entsprechenden  Belastung  der  Muskulatur 

75  des  Unterkörpers  führt. 
Die  Liegefläche  erlaubt  es,  die  Griffe  nicht  nur 

im  Sitzen,  sondern  auch  im  Liegen  zu  betätigen. 
Dies  kann  sowohl  mit  den  Oberarmen,  Unterarmen 
oder  Händen  als  auch  mit  den  Oberschenkeln, 

20  Unterschenkeln  und  Füßen  geschehen,  so  daß  eine 
Vielzahl  von  Muskeln  aktiviert  werden  kann.  Außer- 
dem  läßt  sich  das  Gerät  als  Massagebank  benut- 
zen,  was  in  vielen  Fällen  für  den  Benutzer  interes- 
sant  ist.  Wegen  der  geringen  Breite  der  Rückenleh- 

25  ne  können  die  Arme  beidseits  an  der  Rückenlehne 
vorbei  bewegt  werden,  wenn  die  Hebel  betätigt 
werden. 

Da  die  Widerstandsmittel  im  Untergestell  unter 
der  Liegefläche  angeordnet  sind,  ergibt  sich  ein 

30  platzsparendes  Gerät. 
Vorzugsweise  sind  die  Hebel  je  um  eine  Quer- 

achse  und  eine  Längsachse  schwenkbar.  Dies  kann 
insbesondere  mit  Hilfe  eines  Kugelgelenks  erfol- 
gen.  Die  Griffe  sind  dann  nicht  nur  parallel  zum 

35  Gerät,  sondern  auch  quer  hierzu  sowie  in  jedem 
Zwischenwinkel  gegen  Widerstände  verlagerbar. 

Bei  einer  weiteren  Ausführungsform  sind  die 
Griffe  in  Längsrichtung  der  Hebel  bewegbar.  Insbe- 
sondere  können  die  Hebel  aus  teleskopartig  ver- 

40  schiebbaren  Teilen  bestehen.  Diese  zusätzliche 
Auf-  und  Abbewegung  der  Griffe  führt  zur  Bean- 
spruchung  anderer  Muskelpartien. 

In  weiterer  Ausgestaltung  weist  jeder  Griff  zwei 
in  der  Höhe  versetzte  Horizontalstege  auf.  Dies  hat 

45  bezüglich  der  Schwenkbewegungen  den  Vorteil, 
daß  am  Hebel  mit  verschiedenen  Hebel  armen 
angegriffen  werden  kann,  wodurch  sich  Belastungs- 
unterschiede  ergeben.  Zum  andern  ergibt  sich  der 
Vorteil,  daß  ein  Körperteil,  wie  Arm  oder  Bein, 

50  zwischen  den  Horizontalstegen  angeordnet  werden 
kann,  um  den  Griff  nach  oben  oder  unten  gegen 
Widerstand  zu  bewegen. 

In  ähnlicher  Weise  kann  jeder  Griff  zwei  seitlich 
versetzte  Vertikalstege  aufweisen.  Dies  ermöglicht 

55  es,  mit  Hilfe  eines  dazwischen  befindlichen  Körper- 
teils,  wie  Arm  oder  Bein,  die  Griffe  in  Seitenrich- 
tung  gegen  Widerstand  auseinander  und  zusam- 
men  zu  bewegen. 
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Die  Horizontal-  und/oder  Vertikalstege  können 
eine  Polsterung  aufweisen.  Auf  diese  Weise  lassen 
sich  verhältnismäßig  große  Kräfte  auf  den  Griff 
übertragen,  ohne  daß  die  betreffenden  Körperteile 
Druckstellen  erfahren. 

Der  hier  verwendete  Ausdruck  "widerstand" 
bedeutet  genauer,  daß  es  sich  um  Widerstands- 
kräfte  oder  Widerstandsmomente  handelt,  also 
Kräfte  und  Momente,  welche  der  Bewegung  entge- 
genwirken.  Hierfür  können  alle  bekannten  Maßnah- 
men  eingesetzt  werden,  wie  Gegengewichte,  Rei- 
bungsbremsen  oder  auch  vorgespannte  Federn. 
Besonders  empfehlenwert  ist  die  Verwendung  ei- 
nes  Hydrozylinders  mit  Dämpfungsdrossel. 

Des  weiteren  sollte  der  mindestens  eine  Wider- 
stand  einstellbar  sein,  um  eine  Anpassung  an  die 
gewünschte  Belastung  vornehmen  zu  können. 

Dies  kann  beispielsweise  dadurch  geschehen, 
daß  die  Dämpfungsdrossel  durch  ein  steuerbares 
Proportionalventil  gebildet  ist.  Mit  Hilfe  der  Steuer- 
spannung  läßt  sich  der  Ventilquerschnitt  und  damit 
die  Drosselwirkung  ändern. 

Vorzugsweise  sind  den  Widerständen  für  die 
Hinbewegung  und  die  Rückbewegung  separate 
Einsteilvorrichtungen  zugeordnet.  Dies  erlaubt  es, 
die  unterschiedlichen  Muskeln,  die  für  Hin-  und 
Rückbewegung  wirksam  sind,  individuell  zu  bela- 
sten. 

Empfehlenswert  ist  es,  daß  für  die  Einstellung 
mindestens  eines  Widerstandes  eine  Fernsteue- 
rung  vorgesehen  ist.  Die  Einsteilvorrichtung  kann 
einen  Programmspeicher  aufweisen.  Die  Einstel- 
lung  kann  aber  auch  in  Abhängigkeit  von  einer  die 
Belastung  des  Benutzers  kennzeichnenden  Meß- 
größe,  z.B.  der  Pulsfrequenz,  erfolgen. 

Des  weiteren  ist  es  günstig,  daß  die  Erzeugung 
des  Widerstandes  mittels  einer  Vorrichtung  erfolgt, 
die  die  vom  Benutzer  erbrachte  Leistung  in  Wärme 
umsetzt,  und  daß  eine  Meßvorrichtung  die  thermi- 
sche  Leistung  bzw.  Temperatur  als  Anzeige-  oder 
Steuergröße  ermittelt.  Hierbei  wird  die  Tatsache 
ausgenutzt,  daß  immer  dann,  wenn  durch  Reibung 
Wärme  entsteht,  z.B.  in  der  Dämpfungsdrossel, 
Änderungen  der  thermischen  Größen,  insbesonde- 
re  der  Temperatur,  auftreten,  die  zu  Anzeige-  oder 
Steuerzwecken  genutzt  werden  können. 

Konstruktiv  empfiehlt  es  sich,  daß  am  allseits 
schwenkbaren  Hebel  ein  Teil  eines  Quer-Hydrozy- 
linders  angreift,  dessen  anderer  Teil  um  eine  verti- 
kale  Achse  schwenkbar  gelagert  ist,  und  daß  am 
letztgenannten  Teil  der  eine  Teil  eines  Längs-Hy- 
drozylinders  angreift,  dessen  anderer  Teil  um  eine 
vertikale  Achse  schwenkbar  gelagert  ist.  Durch  die- 
se  Kombination  von  Quer-  und  Längs-Hydrozylin- 
dern  erreicht  man  in  beliebiger  Schwenkrichtung 
des  Hebels  einen  Widerstand.  Hierbei  können  die 
Hydrozylinder  weitgehend  im  Geräte  inneren  unter- 
gebracht  sein. 

Des  weiteren  ist  es  günstig,  daß  ein  erster 
hydraulischer  Kreis  für  die  Längs-Hydrozylinder 
und  ein  zweiter  hydraulischer  Kreis  für  die  Quer- 
Hydrozylinder  vorgesehen  ist  und  daß  in  beiden 

5  Kreisen  die  einander  entsprechenden  Hubräume 
miteinander  und  über  je  eine  gemeinsame,  durch 
ein  Rückschlagventil  überbrückte,  einstellbare 
Dämpfungsdrossel  mit  einem  Ausgleichsbehälter 
verbunden  sind.  Solche  Kreise  haben  einen  einfa- 

io  chen  Aufbau  mit  der  geringstmöglichen  Zahl  von 
Dämpfungsdrosseln.  Außerdem  ist  es  gewährlei- 
stet,  daß  gleiche  Bewegungen  an  beiden  Griffen  zu 
gleichen  Widerständen  führen.  Umgekehrt  ergibt 
sich  bei  gegengleicher  Bewegung  der  Griffe  ein 

15  weitgehendes  Unwirksamwerden  der  Dämpfungs- 
drosseln,  so  daß  der  Benutzer  durch  einfache  Än- 
derung  des  Bewegungsablaufs  zwischen  starker 
und  schwacher  Belastung  wechseln  kann. 

Des  weiteren  empfiehlt  es  sich,  daß  die 
20  Schwenklager  für  die  Hebel  und  die  Hydrozylinder 

an  einer  Funktionsplatte  angebracht  sind.  Es  ge- 
nügt,  diese  Funktionsplatte  stabil  auszubilden,  wäh- 
rend  das  übrige  Gerät  leichtere  Bauart  aufweisen 
kann. 

25  Die  Funktionsplatte  kann  darüber  hinaus  als 
Ölwanne  ausgebildet  sein.  Diese  Doppelfunktion  er- 
gibt  eine  weitere  Vereinfachung. 

Günstig  ist  es  auch,  daß  ein  vor  der  Sitzfläche 
befindlicher  Teil  der  Liegefläche  entfernbar  ist.  Man 

30  kann  dann  bei  den  Übungen  eine  Sitzhaltung  wie 
auf  einem  Stuhl  einnehmen,  was  andere  Körperpar- 
tien  beansprucht  als  beim  Sitzen  mit  horizontal 
ausgestreckten  Beinen  oder  beim  Liegen. 

Unter  dem  entfernbaren  Teil  der  Liegefläche 
35  kann  sich  auch  ein  Pedal-Trainingsgerät  befinden. 

Der  Benutzer  kann  dann  abwechselnd  die  Hebel 
gegen  Widerstände  bewegen  oder  das  Pedal-Trai- 
ningsgerät  bedienen.  Beide  Übungen  können  auch 
gleichzeitig  durchgeführt  werden. 

40  Unterhalb  der  Liegefläche  ist  zweckmäßiger- 
weise  ein  geschlossenes  Gehäuse  angeordnet. 
Hiermit  können  alle  Innenteile,  wie  Hydrozylinder, 
Ventile,  Vorratsbehälter,  Pedal-Trainingsgerät  nach 
außen  hin  abgedeckt  werden,  so  daß  sich  eine 

45  einheitliche  gefällige  Form  ergibt. 
Einsteilvorrichtungen  für  die  Widerstände  kön- 

nen  an  Gehäuseseitenwänden  vorgesehen  sein. 
Dort  sind  sie  für  den  Benutzer  des  Geräts  leicht 
erreichbar. 

50  Zweckmäßigerweise  ist  die  Liegefläche  höhen- 
verstellbar.  Dies  erleichtert  die  Verwendung  als 
Massagetisch. 

Günstig  ist  es  auch,  wenn  die  Liegefläche  in 
der  Neigung  verstellbar  ist.  Auf  diese  Weise  lassen 

55  sich  die  Muskelpartien  anders  beanspruchen  als 
bei  horizontaler  Lage. 

Wenn  der  Höhenunterschied  zwischen  Sitz- 
bzw.  Liegefläche  und  Griffen  und/oder  Pedalen  ein- 
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stellbar  ist,  ergibt  sich  nochmals  eine  unterschiedli- 
che  Belastbarkeit  der  Muskeln. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestelten,  bevorzugten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  ein  erfindungsge- 
mäßes  Gerät, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Geräts  der  Fig. 
1 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Geräts  in  einer 
abgewandelten  Betriebsart, 

Fig.  4  einen  Griff  in  vergrößerter  Darstellung, 
Fig.  5  einen  Längsschnitt  durch  einen  Hebel, 
Fig.  6  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vl-Vl  der 

Fig.  7 
Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  eine  Funktionsplat- 

te  und 
Fig.  8  ein  hydraulisches  Schaltbild. 
Das  in  den  Fig.  1  bis  3  veranschaulichte  Gerät 

1  weist  als  Untergestell  ein  geschlossenes  Gehäu- 
se  2  mit  Standfüßen  3  und  4  an  den  Enden  auf. 
Vier  gepolsterte  Abschnitte  5,  6,  7  und  8  bilden 
eine  ebene  Liegefläche  9.  Der  Abschnitt  6  ist  mit 
einer  Strebe  10  versehen  und  kann,  wie  Fig.  3 
zeigt,  als  Rückenlehne  6a  hochgestellt  werden.  Die 
Abschnitte  7  und  8  sind  gelenkig  miteinander  ver- 
bunden  und  können,  wie  Fig.  3  ebenfalls  zeigt,  am 
Fußende  des  Geräts  zusammengeklappt  und  hoch- 
gestellt  werden.  Der  Bereich  des  Abschnitts  5  vor 
dem  Abschnitt  6  bildet  eine  Sitzfläche  11.  Die 
Ständer  3  und  4  sind  mit  Füßen  12  versehen,  die 
von  Hand  oder  motorisch  herausgefahren  werden 
können.  Geschieht  dies  nur  an  einem  Ende,  wie 
Fig.  3  zeigt,  ergibt  sich  eine  geneigte  Liegefläche 
9.  Erfolgt  dies  im  gleichen  Maße  an  beiden  Enden, 
wird  die  Liegefläche  angehoben,  beispielsweise  um 
sie  als  Massagetisch  benutzen  zu  können. 

Zu  beiden  Seiten  der  Liegefläche  9  ist  je  ein 
Hebel  13  und  14  vorgesehen,  der  am  oberen  Ende 
einen  Griff  15  bzw.  16  trägt.  Die  Hebel  sind  je  an 
einem  Kugelgelenk  17  allseits  schwenkbar  gela- 
gert,  so  daß  die  Griffe  15  sowohl  in  Längsrichtung 
(Pfeil  X)  als  auch  in  Querrichtung  (Pfeil  Y)  hin  und 
her  geschwenkt  werden  können.  Außerdem  sind 
die  Griffe  in  Richtung  der  Hebelachse  (Pfeil  Z) 
verstellbar.  All  diese  Bewegungen  erfolgen  gegen 
einen  Widerstand,  also  eine  Widerstandskraft  oder 
ein  Widerstandsmoment,  wie  später  noch  näher 
erläutert  wird.  Außerdem  ist  der  Hebel  13,  wie  ein 
Vergleich  zwischen  den  Fig.  2  und  3  zeigt,  durch 
teleskopartiges  Auseinanderziehen  der  Teile  13a 
und  13b  derart  verlängerbar  und  in  dieser  Stellung 
arretierbar,  daß  der  Griff  15  eine  andere  Höhenlage 
mit  Bezug  auf  die  Sitzfläche  11  bzw.  die  Liegeflä- 
che  9  einnimmt.  Das  gleiche  gilt  für  den  Hebel  14 
mit  dem  Griff  16. 

In  Fig.  4  ist  ein  Griff  15  in  vergrößerter  Darstel- 
lung  veranschaulicht.  Er  besteht  aus  zwei  in  der 

Höhe  versetzten  Horizontalstegen  18  und  19  sowie 
aus  zwei  seitlich  gegeneinander  versetzten  Stegen 
20  und  21,  die  einen  Zwischenraum  22  zwischen 
sich  bilden,  in  welchen  ein  Körperteil,  wie  Arm  oder 

5  Bein,  eingeschoben  werden  kann.  Sämtliche  Stege 
sind  mit  einer  Polsterung  23  versehen. 

Zur  Erzeugung  der  den  Widerstand  darstellen- 
den  Gegenkraft  bei  einer  Aufwärtsbewegung  des 
Griffes  15  ist  im  Innern  des  Hebels  13  eine  vorge- 

io  spannte  Feder  24  vorgesehen.  Diese  greift  zum 
einen  um  einen  Stift  25  an  einem  Hebelteil  13c, 
das  mit  dem  Teleskopteil  13b  fest  verbunden  ist, 
und  zum  andern  um  einen  Stift  26,  der  mit  einem 
Hebelteil  13d  und  mit  einem  innenliegenden  Tele- 

15  skopteil  13e  verbunden  ist.  Bei  der  Aufwärtsbewe- 
gung  des  Griffes  15  muß  die  Kraft  der  Feder  24 
überwunden  werden. 

An  der  Unterseite  des  Gehäuses  2  befindet 
sich  eine  Funktionsplatte  27  mit  umlaufendem 

20  Rand  28,  die  gleichzeitig  als  Ölwanne  dient.  An  ihr 
sind  die  schematisch  veranschaulichten  Kugelge- 
lenke  17  für  die  Hebel  13  und  14  angebracht. 
Außerdem  greift  eine  Fassung  29  mit  Abstand  vom 
Kugelgelenk  17  am  Hebel  13  an.  Diese  Fassung  ist 

25  am  Ende  des  einen  Teils  30,  nämlich  der  Kolben- 
stange,  eines  Quer-Hydrozylinders  31  angebracht, 
dessen  anderer  Teil  32,  nämlich  das  Zylinderge- 
häuse,  um  eine  vertikale  Achse  33,  dargestellt  von 
einem  mit  der  Funktionsplatte  27  verbundenen 

30  Zapfen,  schwenkbar  ist.  Am  Teil  32  greift  mittels 
einer  Fassung  34  der  eine  Teil  35  eines  Längs- 
Hydrozylinders  36,  nämlich  dessen  Kolbenstange, 
an,  deren  anderer  Teil  37,  nämlich  das  Zylinderge- 
häuse,  um  eine  vertikale  Achse  38  schwenkbar 

35  gelagert  ist  und  ebenfalls  durch  einen  an  der  Funk- 
tionsplatte  27  befestigten  Zapfen  gebildet  werden 
kann.  Für  den  Hebel  14  ist  eine  ähnliche  Anord- 
nung  von  Quer-  und  Längs-Hydrozylindern  31',  36' 
vorgesehen. 

40  In  Fig.  8  ist  der  hydraulische  Kreis  39  für  die 
beiden  Längs-Hydrozylinder  36  und  36'  dargestellt. 
Ein  entsprechender  hydraulischer  Kreis  40  für  die 
Quer-Hydrozylinder  31  und  31'  schließt  spiegelbild- 
lich  an.  Beide  Kreise  benutzen  den  gleichen  Vor- 

45  ratsbehälter  41.  Die  einander  entsprechenden  Hu- 
bräume  kleineren  Querschnitts  der  beiden  Längs- 
Hydrozylinder  sind  über  eine  Leitung  42  miteinan- 
der  verbunden  und  besitzen  eine  gemeinsame 
Dämpfungsdrossel  43.  Diese  ist  mittels  der  Ein- 

50  Stellvorrichtung  44  einstellbar  und  durch  ein  Rück- 
schlagventil  45  überbrückt.  In  ähnlicher  Weise  sind 
die  beiden  Hubräume  größeren  Querschnitts  durch 
eine  Leitung  46  miteinander  verbunden.  Sie  besit- 
zen  eine  gemeinsame  Dämpfungsdrossel  47.  Diese 

55  ist  mittels  einer  Einsteilvorrichtung  48  einstellbar 
und  durch  ein  Rückschlagventil  49  überbrückt.  Die 
Leitung  46  ist  mit  dem  Behälterausgang  50  über 
ein  zu  den  Hydrozylindern  öffendes  Rückschlag- 

4 
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ventil  51  verbunden.  Eine  Verbindungsleitung  52  ist 
über  ein  zum  Behälter  hin  öffnendes  Rückschlag- 
ventil  53  mit  dem  Behälterausgang  50  und  über  ein 
zur  Leitung  52  hin  öffnendes  Rückschlagventil  54 
mit  einem  Füll-  und  Meßstutzen  55  verbunden. 

Wenn  die  Hydrozylinder  36  und  36'  durch  eine 
gleichartige  Längsbewegung  der  Hebel  13  und  14 
verstellt  werden,  gelangt  Öl  über  die  Leitung  42 
und  die  Dämpfungsdrossel  43  in  die  Leitung  52.  Da 
die  Dämpfungsdrossel,  die  beispielsweise  als 
spannungsgesteuertes  Proportionalventil  ausgelegt 
ist,  einen  bestimmten  Drosselquerschnitt  hat,  ergibt 
sich  eine  von  der  Bewegungsgeschwindigkeit  ab- 
hängige  Gegenkraft,  also  ein  Widerstand  gegen 
diese  Bewegung.  Das  Drucköl  gelangt  von  der 
Leitung  52  über  das  Rückschlagventil  49  und  die 
Leitung  46  in  die  anderen  Räume  der  Hydrozylin- 
der.  Da  deren  Querschnitt  größer  ist,  wird  aus  dem 
Vorratsbehälter  41  Öl  über  das  Rückschlagventil  51 
nachgesaugt.  Bei  einer  Betätigung  der  Hydrozylin- 
der  in  entgegengesetzter  Richtung  erzeugt  die 
Dämpfungsdrossel  47  den  gewünschten  Wider- 
stand. 

Das  herausgedrückte  Öl  gelangt  über  das 
Rückschlagventil  45  und  die  Leitung  42  in  die 
zuerst  genannten  Hubräume.  Da  diese  einen  klei- 
neren  Querschnitt  haben,  wird  ein  Teil  des  Öls 
über  das  Rückschlagventil  53  in  den  Behälter  41 
abgeführt.  Wenn  die  beiden  Hebel  13  und  14  ge- 
gengleich  bewegt  werden,  ist  der  Widerstand  sehr 
gering,  da  das  Öl  lediglich  zwischen  zwei  Hubräu- 
men  gleichen  Querschnitts  hin-  und  herbewegt 
wird.  Der  hydraulische  Kreis  40  für  die  beiden 
Quer-Hydrozylinder  arbeitet  in  entsprechender 
Weise. 

Jede  Bewegung  der  Hebel  13  und  14,  gleich- 
gültig  in  welcher  Richtung,  führt  zu  einem  Bewe- 
gungswiderstand,  der  vom  Benutzer  nach  Belieben 
einstellbar  ist.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Einsteil- 
vorrichtungen  44  und  48  an  der  Seitenwand  des 
Gehäuses  2  angebracht.  Auf  der  gegenüberliegen- 
den  Seite  können  sich  die  Einsteilvorrichtungen  für 
die  Dämpfungsdrosseln  der  Quer-Hydrozylinder 
befinden. 

Im  Innern  des  Gehäuses  2  befindet  sich  noch 
ein  Trainingsgerät  56  mit  Pedalen  57,  die  in  übli- 
cher  Weise  direkt  oder  über  eine  Übersetzungsvor- 
richtung  eine  Scheibe  mit  Bremsvorrichtung  antrei- 
ben.  Nach  dem  Hochklappen  der  Polsterabschnitte 
7  und  8  kann  dieses  Gerät  56  von  einer  auf  der 
Sitzfläche  11  befindlichen  Person  benutzt  werden. 

Mit  dem  beschriebenen  Trainingsgerät  kann 
daher  in  den  verschiedensten  Körperhaltungen 
eine  Vielzahl  von  unterschiedlichen  Bewegungen 
gegen  Widerstandskräfte  oder  Widerstandsmomen- 
te  durchgeführt  werden,  so  daß  unterschiedliche 
Muskeln  und  Muskelgruppen  beansprucht  werden. 
Durch  Einstellung  des  betreffenden  Widerstandes 

läßt  sich  die  Belastung  so  ändern,  daß  sowohl  eine 
Konditionierungs-Belastung  als  auch  eine  Kraft- 
sport-Belastung  möglich  ist. 

Von  der  dargestellten  Ausführungsform  kann  in 
5  vielfacher  Hinsicht  abgewichen  werden,  ohne  den 

Grundgedanken  der  Erfindung  zu  verlassen.  Bei- 
spielsweise  können  die  Einsteilvorrichtungen  44,  48 
ferngesteuert  werden,  insbesondere  in  Abhängig- 
keit  von  einer  die  Belastung  des  Benutzers  kenn- 

io  zeichnenden  Meßgröße,  wie  der  Pulsfrequenz. 
Ferner  können  in  nicht  veranschaulichter  Wei- 

se  den  Dämpfungsdrosseln  43,  47  Meßgeräte  zu- 
geordnet  sein,  welche  die  Temperatur  der  Flüssig- 
keit  hinter  der  Drossel  feststellen  und  als  Maß  für 

15  die  Belastung  des  Benutzers  weitergeben. 
Die  Einstellung  der  Belastung  kann  auch  in 

Abhängigkeit  von  einem  Programm  erfolgen,  das 
für  einen  bestimmten  Trainingsablauf  geschrieben 
ist. 

20 
Patentansprüche 

1.  Trainingsgerät,  das  ein  Untergestell  (2)  und 
eine  Liegefläche  (9)  aufweist,  die  oberhalb  des 

25  Untergestells  (2)  angeordnet  ist,  mit  einem  als 
Sitzfläche  dienenden  Abschnitt  (11)  und  mit 
einem  hinter  der  Sitzfläche  angeordneten  Ab- 
schnitt  (6),  der  als  Rückenlehne  aufstellbar  ist, 
versehen  ist, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  als  Rückenlehne  aufstellbare  Abschnitt 
(6)  eine  geringere  Breite  hat  als  die  Liegeflä- 
che  (9), 
daß  zwei  Hebel  (13,  14)  neben  der  Liegefläche 

35  angeordnet  und  sowohl  in  Längsrichtung  (x) 
als  auch  in  Querrichtung  (Y)  schwenkbar  gela- 
gert  sind, 
daß  an  den  Hebeln  (13,  14)  angebrachte  Griffe 
(15,  16)  so  gestaltet  sind,  daß  sie  sowohl  durch 

40  die  Hände  als  auch  durch  die  Beine  des  Be- 
nutzers  wenigstens  in  den  beiden  genannten 
Richtungen  (X,  Y)  bewegbar  sind, 
und  daß  Widerstandsmittel  (24,  31,  31',  36, 
36')  vorgesehen  sind,  welche  den  Bewegungen 

45  der  Hebel  (13,  14)  wenigstens  in  den  beiden 
Richtungen  (X,  Y)  Widerstand  entgegensetzen 
und  im  Untergestell  (2)  unter  der  Liegefläche 
(9)  angeordnet  sind. 

50  2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Hebel  (13,  14)  je  um  eine  Quer- 
achse  und  eine  Längsachse  schwenkbar  sind. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
55  net,  daß  die  Hebel  (13,  14)  je  um  ein  Kugelge- 

lenk  (17)  schwenkbar  sind. 

5 
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4.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Griffe  (15, 
16)  in  Längsrichtung  der  Hebel  (13,  14)  be- 
wegbar  sind. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Hebel  (13,  14)  aus  teleskopartig 
verschiebbaren  Teilen  (13c,  13d)  bestehen. 

6.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Griff  (15, 
16)  zwei  in  der  Höhe  versetzte  Horizontalstege 
(18,  19)  aufweist. 

7.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Griff  (15, 
16)  zwei  seitlich  versetzte  Vertikalstege  (20, 
21)  aufweist. 

8.  Gerät  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Horizontal-  und/oder 
Vertikalstege  (18  bis  21)  eine  Polsterung  (23) 
aufweisen. 

9.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erzeugung 
mindestens  eines  Widerstandes  eine  vorge- 
spannte  Feder  (24)  vorgesehen  ist. 

10.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erzeugung 
mindestens  eines  Widerstandes  ein  Hydrozy- 
linder  (31,  31',  36,  36')  mit  Dämpfungsdrossel 
(43,  47)  vorgesehen  ist. 

11.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ein 
Widerstand  einstellbar  ist. 

12.  Gerät  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Dämpfungsdrossel 
(43,  47)  durch  ein  steuerbares  Proportionalven- 
til  gebildet  ist. 

13.  Gerät  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  den  Widerständen  für  die 
Hinbewegung  und  für  die  Rückbewegung  se- 
parate  Einsteilvorrichtungen  (44,  48)  zugeord- 
net  sind. 

14.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die  Einstel- 
lung  mindestens  eines  Widerstandes  eine 
Fernsteuerung  vorgesehen  ist. 

15.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einsteilvor- 
richtung  (44,  48)  einen  Programmspeicher  auf- 

weist. 

16.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einstellung  in 

5  Abhängigkeit  von  einer  die  Belastung  des  Be- 
nutzers  kennzeichnenden  Meßgröße  erfolgt. 

17.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Erzeugung 

io  des  Widerstandes  mittels  einer  Vorrichtung 
(Dämpfungsdrossel  43,  47)  erfolgt,  die  die  vom 
Benutzer  erbrachte  Leistung  in  Wärme  um- 
setzt,  und  daß  eine  Meßvorrichtung  die  thermi- 
sche  Leistung  bzw.  Temperatur  als  Anzeige- 

15  oder  Steuergröße  ermittelt. 

18.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  allseits 
schwenkbaren  Hebel  (13)  ein  Teil  (30)  eines 

20  Quer-Hydrozylinders  (31)  angreift,  dessen  an- 
derer  Teil  (32)  um  eine  vertikale  Achse 
schwenkbar  gelagert  ist  und  daß  am  letztge- 
nannten  Teil  der  eine  Teil  (35)  eines  Längs- 
Hydrozylinders  (36)  angreift,  dessen  anderer 

25  Teil  (37)  um  eine  vertikale  Achse  schwenkbar 
gelagert  ist. 

19.  Gerät  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  erster  hydraulischer  Kreis 

30  (39)  für  die  Längs-Hydrozylinder  (36,  36')  und 
ein  zweiter  hydraulischer  Kreis  (40)  für  die 
Quer-Hydrozylinder  (31,  31')  vorgesehen  ist 
und  daß  in  beiden  Kreisen  die  einander  ent- 
sprechenden  Hubräume  miteinander  und  über 

35  je  eine  gemeinsame,  durch  ein  Rückschlag- 
ventil  (45,  49)  überbrückte,  einstellbare  Dämp- 
fungsdrossel  (43,  47)  mit  einem  Ausgleichsbe- 
hälter  (41)  verbunden  sind. 

40  20.  Gerät  nach  Anspruch  18  oder  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schwenklager  (17,  33) 
für  die  Hebel  (13,  14)  und  die  Hydrozylinder 
(31,  31',  36,  36')  an  einer  Funktionsplatte  (27) 
angebracht  sind. 

45 
21.  Gerät  nach  Anspruch  20,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Funktionsplatte  (27)  als  Öl- 
wanne  ausgebildet  ist. 

50  22.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  vor  der  Sitz- 
fläche  (11)  befindlicher  Abschnitt  (7)  der  Liege- 
fläche  (9)  entfernbar  ist. 

55  23.  Gerät  nach  Anspruch  22,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  unter  dem  entfernbaren  Teil 
(7)  der  Liegefläche  (9)  ein  Pedal-Trainingsge- 
rät  (56)  befindet. 

6 
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24.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Untergestell 
ein  geschlossenes  Gehäuse  (2)  aufweist. 

25.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  24, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Einsteilvorrich- 
tungen  (44,  48)  für  die  Widerstände  an  Gehäu- 
seseitenwänden  des  Untergestells  (2)  vorgese- 
hen  sind. 

26.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Liegefläche 
(9)  höhenverstellbar  ist. 

27.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  26, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Liegefläche 
(9)  in  der  Neigung  verstellbar  ist. 

28.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  27, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Höhenunter- 
schied  zwischen  Sitz-  bzw.  Liegefläche  (9,  11) 
und  Griffen  (15,  16)  und/oder  Pedalen  (57) 
einstellbar  ist. 

Claims 

1.  Training  equipment  comprising  a  base  (2)  and 
a  lying  surface  (9)  which  is  arranged  above  the 
base  (2),  with  a  section  (11)  serving  as  a  sitting 
surface  and  with  a  section  (6)  which  is  ar- 
ranged  behind  the  sitting  surface  and  which 
can  be  set  upright  as  a  backrest,  characterised 
in  that  the  section  (6)  which  can  be  set  upright 
as  a  backrest  has  a  smaller  width  than  the 
lying  surface  (9),  in  that  two  levers  (13,  14)  are 
arranged  adjacent  to  the  lying  surface  and 
mounted  pivotably  both  in  the  longitudinal  di- 
rection  (X)  and  in  the  transverse  direction  (Y), 
in  that  handles  (15,  16)  mounted  on  the  levers 
(13,  14)  are  designed  in  such  a  way  that  they 
are  movable  at  least  in  the  two  said  directions 
(X,  Y)  both  by  the  hands  and  by  the  legs  of  the 
user,  and  in  that  resistance  means  (24,  31,  31', 
36,  36')  are  provided  which  offer  resistance  to 
the  movements  of  the  levers  (13,  14)  at  least  in 
the  two  directions  (X,  Y)  and  are  arranged  in 
the  base  (2)  under  the  lying  surface  (9). 

2.  Equipment  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  levers  (13,  14)  are  pivotable  each 
about  a  transverse  axis  and  a  longitudinal  axis. 

3.  Equipment  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  levers  (13,  14)  are  pivotable  each 
about  a  ball  joint  (17). 

4.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  handles  (15,  16)  are 

movable  in  the  longitudinal  direction  of  the 
levers  (13,  14). 

5.  Equipment  according  to  Claim  4,  characterised 
5  in  that  the  levers  (13,  14)  consist  of  portions 

(13c,  13d)  slidable  in  telescope  fashion. 

6.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  each  handle  (15,  16)  com- 

io  prises  two  vertically  offset  horizontal  webs  (18, 
19). 

7.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  each  handle  (15,  16)  com- 

15  prises  two  laterally  offset  vertical  webs  (20, 
21). 

8.  Equipment  according  to  Claim  6  or  7,  charac- 
terised  in  that  the  horizontal  and/or  vertical 

20  webs  (18  to  21)  comprise  padding  (23). 

9.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  a  pretensioned  spring  (24) 
is  provided  for  producing  at  least  one  resis- 

25  tance. 

10.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  a  hydraulic  cylinder  (31, 
31',  36,  36')  with  damping  throttle  (43,  47)  is 

30  provided  for  producing  at  least  one  resistance. 

11.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  10, 
characterised  in  that  at  least  one  resistance  is 
adjustable. 

35 
12.  Equipment  according  to  Claim  10  or  11, 

characterised  in  that  the  damping  throttle  (43, 
47)  is  formed  by  a  controllable  proportional 
valve. 

40 
13.  Equipment  according  to  Claim  11  or  12, 

characterised  in  that  separate  adjusting  means 
(44,  48)  are  associated  with  the  resistances  for 
the  forward  movement  and  the  return  move- 

45  ment. 

14.  Equipment  according  to  any  of  Claims  11  to 
13,  characterised  in  that  a  remote  control  Sys- 
tem  is  provided  for  the  adjustment  of  at  least 

50  one  resistance. 

15.  Equipment  according  to  any  of  Claims  11  to 
14,  characterised  in  that  the  adjusting  means 
(44,  48)  comprises  a  Programme  memory. 

55 
16.  Equipment  according  to  any  of  Claims  11  to 

14,  characterised  in  that  the  adjustment  takes 
place  as  a  function  of  a  measurable  variable 

7 
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which  characterises  the  loading  of  the  user. 

17.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  16, 
characterised  in  that  production  of  the  resis- 
tance  takes  place  by  means  of  a  device 
(damping  throttle  43,  47)  which  converts  the 
Output  provided  by  the  user  to  heat,  and  in  that 
a  measuring  device  determines  the  thermal 
Output  or  temperature  as  an  indicating  or  ac- 
tuating  variable. 

18.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  17, 
characterised  in  that  the  lever  (13)  which  is 
pivotable  in  all  directions  is  engaged  by  a 
portion  (30)  of  a  transverse  hydraulic  cylinder 
(31)  of  which  the  other  portion  (32)  is  mounted 
pivotably  about  a  vertical  axis,  and  in  that  the 
last-mentioned  portion  is  engaged  by  one  por- 
tion  (35)  of  a  longitudinal  hydraulic  cylinder 
(36)  of  which  the  other  portion  (37)  is  mounted 
pivotably  about  a  vertical  axis. 

19.  Equipment  according  to  Claim  18,  characteris- 
ed  in  that  a  first  hydraulic  circuit  (39)  is  pro- 
vided  for  the  longitudinal  hydraulic  cylinders 
(36,  36')  and  a  second  hydraulic  circuit  (40)  for 
the  transverse  hydraulic  cylinders  (31,  31')  and 
in  that  in  both  circuits  the  cylinder  Chambers 
corresponding  to  each  other  are  connected  to 
each  other  and,  each  via  a  common  adjustable 
damping  throttle  (43,  47)  bridged  by  a  non- 
return  valve  (45,  49),  to  an  equalising  tank  (41). 

20.  Equipment  according  to  Claim  18  or  19, 
characterised  in  that  the  pivot  bearings  (17,  33) 
for  the  levers  (13,  14)  and  the  hydraulic  cyl- 
inders  (31,  31',  36,  36')  are  mounted  on  a 
function  plate  (27). 

21.  Equipment  according  to  Claim  20,  characteris- 
ed  in  that  the  function  plate  (27)  is  constructed 
as  an  oil  sump. 

22.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  21  , 
characterised  in  that  a  section  (7)  of  the  lying 
surface  (9)  located  in  front  of  the  sitting  sur- 
face  (11)  can  be  removed. 

23.  Equipment  according  to  Claim  22,  characteris- 
ed  in  that  a  pedal  training  device  (56)  is  lo- 
cated  under  the  removable  portion  (7)  of  the 
lying  surface  (9). 

24.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  23, 
characterised  in  that  the  base  comprises  a 
closed  housing  (2). 

25.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  24, 
characterised  in  that  adjusting  means  (44,  48) 
for  the  resistances  are  provided  on  housing 
side  walls  of  the  base  (2). 

5 
26.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  25, 

characterised  in  that  the  lying  surface  (9)  is 
adjustable  in  height. 

io  27.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  26, 
characterised  in  that  the  lying  surface  (9)  is 
adjustable  in  inclination. 

28.  Equipment  according  to  any  of  Claims  1  to  27, 
is  characterised  in  that  the  difference  in  height 

between  sitting  or  lying  surface  (9,  11)  and 
handles  (15,  16)  and/or  pedals  (57)  is  adjust- 
able. 

20  Revendicatlons 

1.  Appareil  d'exercice  ou  de  maintien  de  la  condi- 
tion  physique  qui  comporte  un  chässis  d'em- 
base  ou  support  (2)  et  une  couchette  (9),  qui 

25  est  disposee  au-dessus  du  support  (2),  munie 
d'une  section  (11)  servant  de  siege  et  d'une 
section  (6)  disposee  derriere  le  siege  et  qui 
peut  etre  relevee  pour  former  un  dossier, 
caracterise  en  ce  que 

30  la  section  relevable  (6)  en  forme  de  dos- 
sier  presente  une  largeur  inferieure  ä  celle  de 
la  couchette  (9), 

deux  leviers  (13,  14)  sont  disposes  ä  cote 
de  la  couchette  et  sont  montes  de  fagon  pivo- 

35  tante  ou  basculable  aussi  bien  dans  la  direc- 
tion  longitudinale  (X)  que  dans  la  direction 
transversale  (Y), 

les  poignees  (15,  16)  montees  sur  les  le- 
viers  (13,  14)  sont  congues  de  fagon  ä  pouvoir 

40  etre  deplacees  aussi  bien  par  les  mains  que 
par  les  jambes  de  l'utilisateur  au  moins  dans 
les  deux  directions  citees  (X,  Y), 

sont  prevus  des  moyens  de  resistance  (24, 
31,  31',  36,  36')  qui  opposent  une  resistance 

45  aux  mouvements  des  leviers  (13,  14)  au  moins 
dans  les  deux  directions  (X,  Y)  et  qui  sont 
disposes  dans  le  support  (2)  sous  la  couchette 
(9). 

50  2.  Appareil  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  leviers  (13,  14)  sont  chacun 
basculables  ou  pivotants  autour  d'un  axe  trans- 
versal  et  d'un  axe  longitudinal. 

55  3.  Appareil  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  les  leviers  (13,  14)  sont  chacun 
pivotants  ou  basculables  autour  d'une  articula- 
tion  ä  rotule  (17). 

8 
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4.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  les  poignees  (15,  16) 
sont  mobiles  dans  la  direction  longitudinale 
des  leviers  (13,  14). 

5.  Appareil  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  les  leviers  (13,  14)  consistent  en 
des  parties  (13c,  13d)  deplagables  telescopi- 
quement. 

6.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  chaque  poignee  (15,  16) 
comporte  deux  ailes  horizontales  (18,  19)  de- 
calees  en  hauteur. 

7.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  chaque  poignee  (15,  16) 
comporte  deux  ailes  verticales  (20,  21)  deca- 
lees  lateralement. 

8.  Appareil  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  ailes  horizontales  et/ou 
verticales  (18  ä  21)  presentent  un  rembourrage 
(23). 

9.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  pour  la  production  d'au 
moins  une  resistance,  il  est  prevu  un  ressort 
precontraint  (24). 

10.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  pour  la  production  d'au 
moins  une  resistance,  il  est  prevu  un  cylindre 
hydraulique  (31,  31',  36,  36')  muni  d'une  in- 
ductance  d'amortissement  (43,  47). 

11.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  10, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  resistance 
est  ajustable. 

12.  Appareil  selon  la  revendication  10  ou  11,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'inductance  d'amortisse- 
ment  (43,  47)  est  congue  comme  soupape 
proportionnelle  commandable. 

13.  Appareil  selon  la  revendication  11  ou  12,  ca- 
racterise  en  ce  que  des  dispositifs  de  reglage 
separes  (44,  48)  sont  affectes  aux  resistances 
pour  le  mouvement  vers  l'avant  et  pour  le 
mouvement  vers  l'arriere. 

14.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  11  ä 
13,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une  tele- 
commande  pour  le  reglage  d'au  moins  une 
resistance. 

15.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  11  ä 
14,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  regla- 

ge  (44,  48)  comporte  une  memoire  program- 
mable. 

16.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  11  ä 
5  14,  caracterise  en  ce  que  le  reglage  s'effectue 

en  fonction  d'une  grandeur  de  mesure  caracte- 
risant  l'effort  applique  par  l'utilisateur. 

17.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  16, 
io  caracterise  en  ce  que  la  production  de  la  resis- 

tance  s'effectue  au  moyen  d'un  dispositif  (in- 
ductance  d'amortissement  43,  47)  qui  transfor- 
me  en  chaleur  la  Performance  realisee  par 
l'utilisateur  et  en  ce  qu'un  dispositif  de  mesure 

is  determine  la  Performance  thermique  ou  la  tem- 
perature  en  tant  que  valeur  d'affichage  ou  de 
commande. 

18.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  17, 
20  caracterise  en  ce  que  sur  les  leviers  bascula- 

bles  dans  toutes  les  directions  (13)  s'engrene 
une  partie  (30)  d'un  verin  hydraulique  transver- 
sal  (31)  dont  l'autre  partie  (32)  est  montee  de 
fagon  pivotable  autour  d'un  axe  vertical  et  en 

25  ce  que  sur  cette  partie  citee  en  dernier,  vient 
s'engrener  une  partie  (35)  d'un  verin  hydrauli- 
que  longitudinal  (36)  dont  l'autre  partie  (37)  est 
montee  de  fagon  basculable  autour  d'un  axe 
vertical. 

30 
19.  Appareil  selon  la  revendication  18,  caracterise 

en  ce  qu'il  est  prevu  un  premier  circuit  hydrau- 
lique  (39)  pour  le  verin  hydraulique  longitudinal 
(36,  36')  et  un  deuxieme  circuit  hydraulique 

35  (40)  pour  le  verin  hydraulique  transversal  (31, 
31')  et  en  ce  que  dans  les  deux  circuits  les 
cylindres  et  correspondantes  sont  relies  entre 
eux  par  chaque  fois  une  inductance  d'amortis- 
sement  reglable  commune  connectee  par  une 

40  vanne  anti-retour  (45,  49)  avec  un  recipient 
d'egalisation  (41). 

20.  Appareil  selon  la  revendication  18  ou  19,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  paliers  pivotants  (17, 

45  33)  pour  les  leviers  (13,  14)  et  les  verins  hy- 
drauliques  (31,  31',  36,  36')  sont  disposes  sur 
une  plaque  de  fonction  (27). 

21.  Appareil  selon  la  revendication  20,  caracterise 
50  en  ce  que  la  plaque  de  fonction  (27)  est 

congue  sous  forme  de  bac  ä  huile. 

22.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  21  , 
caracterise  en  ce  qu'une  section  (7)  se  trou- 

55  vant  devant  le  siege  (11)  peut  etre  deplacee  en 
eloignement  de  la  couchette  (9). 

9 
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23.  Appareil  selon  la  revendication  22,  caracterise 
en  ce  qu'un  appareil  d'exercice  physique  ä 
pedales  (56)  se  situe  au-dessous  de  la  partie 
deplagable  en  eloignement  (7)  de  la  couchette 
(9).  5 

24.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  23, 
caracterise  en  ce  que  le  support  comporte  un 
logement  ferme. 

10 
25.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  24, 

caracterise  en  ce  que  des  dispositifs  de  regla- 
ge  (44,  48)  sont  prevus  pour  les  resistances 
sur  les  parois  laterales  du  logement  du  support 
(2).  15 

26.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  25, 
caracterise  en  ce  que  la  couchette  (9)  est 
reglable  en  hauteur. 

20 
27.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  26, 

caracterise  en  ce  que  la  couchette  (9)  est 
reglable  en  inclinaison. 

28.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  27,  25 
caracterise  en  ce  que  la  difference  de  hauteur 
entre  le  siege  et  la  couchette  (9,  11)  et  les 
poignees  (15  16)  et/ou  les  pedales  (57)  est 
reglable. 
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